Ich fürchte, hinter dem Sonderimpfstoff gegen Schweinegrippe für PolitikerInnen steckt mehr :

Politikerimpfstoff ohne "Wirkverstärker"
Vielleicht enthalten diese Sonderanfertigungen keine Roboterisierungselemente, weil man politische Marionetten anders steuert ? Mir fallen seit einiger Zeit Hautveränderungen am linken Nasenflügel auf. Auch das Titelfoto von Obama Ihrer Ausgabe Nr. 42 v. 12.10.09 zeigt eine. Bei anderen ist sie größer, spangenförmig. Da könnte ein RFID implantiert sein.
Der Bevölkerung könnten Roboterisierungselemente beigebracht werden, wie sie in Tablettenpräparaten seit langem üblich sind, s.unten.
Ferner ist aktenkundig, daß die USA Krankheiten wie die chronische Hepatitis C in Ampullenpräparaten verbreiten. 1.000 Fälle sind dokumentiert, das weltweite Geschäft mit den dagegen propagierten Präparaten wie Interferon geht in die Milliarden.
Die chronische Hepatitis C war vor etwa 20 Jahren noch weitgehend unbekannt, inzwischen ist sie eine Geissel der Menschheit. Gut möglich, daß auch dieses Virus in Fort Detrick/USA designed wurde.
Vor mehr als 40 Jahren legten die USA ein geheimes Präsidentenprogramm auf, um die Manipulation der Weltbevölkerung voranzutreiben. Einer der federführenden Wissenschaftler, Professor José Delgado, gab diese Maxime aus :
“Die Menschheit hat nicht das Recht, ihr eigenes Bewußtsein zu entwickeln. Wir brauchen ein technisches Programm, um jeden auf die von uns vorgegebene Linie zu bringen.”
Ein technisches Mittel ist das Manipulationselement Siliciumdioxid, das sich inzwischen in vielen rezeptpflichtigen Medikamenten befindet. Siliciumdioxid ist Quarz, also Sand und wäre harmlos. Aber die Partikel liegen im Nanobereich, sind also nur millionstel Millimeter im Durchmesser groß. Sie unterlaufen unsere biologischen Membranen und dringen in die Zelle und in die Chromosomen ein. Und dort haften sie, weil sie kotiert sind, also umhüllt von einer
Masse, die geheimgehalten wird.
Der nachfolgende Bericht ist über einige Jahre gewachsen und holt daher teilweise aus. Ich empfehle die sorgfältige Lektüre.
Wenn die PatientInnen ihre weitere Entrechtung verhindern wollen, müssen sie sich organisieren. Auch die Arbeitnehmer wären ohne Gewerkschaften der Ausbeuterpolitik hilflos ausgeliefert. Der Verein "Anthroposophische Heilkunst e.V.“, http://therapeutikum-ulm.de/, Egginger Weg 4, D - 89077 Ulm (Buslinie 4 bis Haltestelle Egginger Weg) versendet auf Anfrage eine Broschüre : Wie gründen wir eine Patienteninitiative? Preis 4 Euro, Best.nr. 174.
xxx
Ab 01. April 2007 muß der Patient den Apotheker kontrollieren, denn dieser wird durch Rabattverträge verleitet, Präparate mit dem Manipulationsstoff Siliciumdioxid abzugeben. Wenn der Arzt aber am linken Rand des Rezeptes die drei Kästchen “aut idem” durchstreicht, ist er zur Abgabe genau des vom Arzt verschriebenen Präparates verpflichtet.
Wichtig ist das Durchstreichen mit einem Längsstrich durch alle drei Kästchen. Denn das “Ankreuzen” wird von vielen Apothekern als Erlaubnis verstanden, ein Produkt des Bevölkerungsmanipulationsprogramms abzugeben.
Es gibt für viele, allerdings nicht für alle Wirkstoffe unverseuchte Präparate. 
Aber – der Arzt muß das Problem kennen, jedoch wird dieses bisher in der Standespresse totgeschwiegen.
xxx 
Krefeld, am 09.11.07
Grünenthal GmbH 
Zieglerstr. 6 
D - 52078 Aachen
Betr.: Contergan
Sehr geehrte Damen und Herren,
niemand dürfte den Film am 7./8.11.07 in der ARD zum Contergan-Skandal ohne Erschütterung gesehen haben. 
Ich glaube nicht, daß damals die eigentlich Schuldigen vor Gericht standen. Es ist zweierlei, sich gegen Schadensersatzforderungen zu wehren und eine solche Tragödie anzurichten. Andrerseits glaube ich, daß es die Täter gibt, und habe den Verdacht, daß sie zu den rückseitig genannten Kreisen gehören.
Lassen Sie uns gemeinsam gegen diese vorgehen ! Denn inzwischen hat der Vertrauensverlust die gesamte Pharmabranche erfaßt. Als Beispiel nenne ich den Ritalin-Hersteller Novartis.
Grüßen Sie Ihren damaligen Chef von mir, wenn er noch lebt – er dürfte sich meiner erinnern.
Daß es Sie noch gibt, ist eine beachtliche Leistung. Ich wünsche Ihnen Erfolg mit guten Pharmaprodukten, denn die gibt es auch.
Mit freundlichen Grüßen
(Unterschrift)
xxx
Wie verträgt sich das Nachfolgende mit dem deutschen Pressegesetz, wonach m.W. alles gemeldet werden muß, was richtig, wichtig und von allgemeinem Interesse ist.
Bei Meldungen wie dieser fragt sich jeder, warum sie kein Medienthema sind. Hier der Grund :
Der nachfolgend genannte Knebelvertrag ist sittenwidrig und somit nichtig.
Gerd-Helmut Komossa „Die Deutsche Karte“ 
Ares-Verlag, Graz 2007; 19.90 Euro 

Generalmajor a.D. Gerd-Helmut Komossa, ehemaliger Amtschef des Militärischen Abschirmdienstes der Deutschen Bundeswehr, erklärt auf Seite 21f. seines aktuellen Buches (Die deutsche Karte - Das verdeckte Spiel der geheimen Dienste. Ein Amtschef des MAD berichtet), was bisher nur in nationalen Kreisen gemunkelt worden ist: 
„Der Geheime Staatsvertrag vom 21. Mai 1949 wurde vom Bundesnachrichtendienst unter 'Strengste Vertraulichkeit' eingestuft. In ihm wurden die grundlegenden Vorbehalte der Sieger für die Souveränität der Bundesrepublik bis zum Jahre 2099 festgeschrieben, was heute wohl kaum jemandem bewußt sein dürfte. Danach wurde einmal der Medienvorbehalt der alliierten Mächte über deutsche Zeitungs- und Rundfunkmedien bis zum Jahr 2099 fixiert. 
Offenbar unterliegt auch das deutsche Ärzteblatt dieser Zensur.
Zum anderen wurde geregelt, daß jeder Bundeskanzler Deutschlands auf Anordnung der Alliierten vor Ablegung des Amtseides die sogenannten 'Kanzlerakte' zu unterzeichnen hatte. Darüber hinaus blieben die Goldreserven der Bundesrepublik durch die Alliierten gepfändet.“ 
Peter Hild 
http://www.ares-verlag.com/Bericht/150-3/Komossa--Die-deutsche-Karte.html
Buchbestellung: office@ares-verlag.com 
Morgellons 
Es handelt sich um eine neuartige Hautkrankheit. Zu den Symptomen gehören faden-, stachel- oder dornenförmige Hautauswüchse weiß oder gefärbt. Man nimmt an, daß sie von Nano-Partikeln ausgelöst wird, die die USA in Chemtrails ausbringen oder auch in Nahrungsmitteln wie Cornflakes verbreiten. Leider sind sie auch in vielen rezeptpflichtigen Arzneimitteln im Rahmen des US-Bevölkerungsreduktions- und Manipulationsprogramms. 
Eine internationale Expertin ist die Industrie-Toxikologin Dr. Staninger.
http://www.morgellons.org/index.html
xxx
Der Rockefeller-Clan, Sponsor von Angela Merkel, gibt zu, die Roboter-Menschheit zu planen:
http://www.prisonplanet.com/articles/january2007/290107rockefellergoal.htm
Die Gesundheitsreform ist ein heimtückischer Anschlag auf unsere Freiheit – der Manipulationsstoff Siliciumdioxid
Im Gesundheitswesen gibt es noch ganz andere Probleme als Geld, so die Desinformierung. Den Kurs bestimmt ein kleiner Kreis, der nach außen zu striktem Stillschweigen verpflichtet ist. Die Ärzteschaft einschließlich der meisten Professoren sind im Jargon dieser Leute Drohnen, deren alleinige Aufgabe ist, das eingesetzte Kapital hereinzuarbeiten. Also gibt man uns nur die Informationen, die dafür nötig sind, und die meisten Ärzte wissen nichts über die Manipulationselemente in den rezeptpflichtigen Chemikalien, insbesondere Siliciumdioxid.
Und vieles andere sagt man uns auch nicht.
Aber wir können denken, und deswegen werden wir weiter Widerstand leisten.
Der Manipulationsstoff Siliciumdioxid
Die Kassenärztliche Vereinigung hat die Mitglieder des Deutschen Bundestages darauf hingewiesen, daß der Kabinettsbeschluß zur Gesundheitsreform alle vorherigen Versprechungen für ein praktikables Gesundheitssystem zum Wohle der PatientInnen bricht. Die MdB's hätten bekundet, daß sie das 550 Seiten starke Gesetzeswerk nicht kennen. Dann sollten sie im Schweinsgalopp darüber abstimmen. Dabei besteht die fast 100%-ige Gefahr, daß ihnen entscheidende Details wie das folgende entgehen:
Nach dem Gesundheitsreformgesetz soll künftig der Apotheker den Hersteller des vom Arzt verordneten Medikamentes frei wählen können. Wenn ich also das Schilddrüsenhormon Levothyroxin von Hexal als Eferox verordne, enthält es den Manipulationsstoff Siliciumdioxid Nano nicht. Wenn der Apotheker stattdessen L-Thyroxin von Henning abgibt, wird der Patient gegen meinen Willen roboterisiert.
Der Patient muß also beim Apotheker auf korrekter Abgabe bestehen.
Daher sollen die ÄrztInnen künftig den Hersteller nicht mehr nennen, sondern nur noch die Molekülbezeichnung auf das Rezept schreiben, als hier Levothyroxin.
Das muß verhindert werden.
Was ist der Manipulationsstoff Siliciumdoxid ? Dazu muß ausgeholt werden:
Schon SCHETTLER +, Ordinarius f. Innere Medizin d. Universität Heidelberg, stellte fest: „Die Medizin ist derart in den kommerziellen Sog geraten, daß ethisch fundierte und am Patientenwohl orientierte ÄrztInnen verzweifeln müssen.“
Inzwischen hat die Politik getan, was ihr möglich war, damit wir zuerst das mit einem Patienten verbundene Finanzvolumen sehen sollen und dann erst an unseren Grundauftrag denken: Krankheiten auf dem bestmöglichen Weg einer Heilung zuzuführen.
Das hat dazu geführt, daß wir Verbrechen begehen, von denen wir gar nichts wissen. Bitte lesen Sie das Nachfolgende sorgfältig, am Schluß dürfte Ihnen der Zusammenhang des Komplexes klar sein.
In einem Schreiben des Bundeskriminalamtes v. 21.01.2003, Az.: LS 2 – 27 – 2737/02, an die Sprecherin der „Interessengemeinschaft der Opfer von Elektrowaffen“ wird festgestellt: „Die schädigende Wirkung von Mikrowellen auf den menschlichen Organismus ist seit vielen Jahren eine wissenschaftlich belegte Tatsache. Daher ist auch ein Einsatz von Mikrowellen als Waffe denkbar. Dazu gibt es bereits entsprechende Publikationen, wie Sie sie auch in Ihren Literaturhinweisen genannt haben. Der Einsatz von Mikrowellen zur Schädigung Dritter wird seitens des Bundeskriminalamtes aufmerksam beobachtet. Bei Vorliegen entsprechender Erkenntnisse wird das BKA im Rahmen seiner Aufgaben als Zentralstelle alle notwendigen Maßnahmen ergreifen, um die Polizeien der Länder zu informieren und Schaden für die Betroffenen abzuwenden.“
Ebenso bestätigt ein Experte des Bayerischen Landeskriminalamtes, Dr. Puchner, gutachterlich, dass es Mikrowellenwaffen gibt und dass diese für Verbrechen in Bayern und in ganz Deutschland verwendet werden. Az. d. Bayerischen Landeskriminalamtes: StB1- PB 188. Az. d. Bayerischen Staatsministeriums d. Inneren: IC5-0142.1-610 NA
Das Bayerische Innenministerium hält dieses Gutachten aber unter Verschluß.
Quelle: Wilfried Poperl, Kosertal 11, D – 95339 Wirsberg
Hersteller von Mikrowellenwaffen : Diehl/Nürnberg; Rheinmetall/Düsseldorf.
Weiterhin versuchen somit Behörden, sogar entgegen den Aufforderungen des Bundeskriminalamtes und Experten der Landesregierungen, die Ermittlungen zu behindern, weiterhin stoßen die Opfer, wenn sie ihr Recht suchen, auf taube Ohren.
Wo finden Mikrowellenverbrechen statt ?
Stand April 2004, alphabetisch
Aachen, Bamberg, Bergisch-Gladbach, Berlin, Böblingen, Bochum, Dreieich, Dülmen, Münsterland, Erlangen, Essen, Frankfurt/M., Freiburg/Br., Giessen, Göttingen, Hamburg / Wedel, Hanau, Heilbronn, Kalchreuth, Kamp-Lintfort, Köln, Konstanz und Bodensee-Region, München, Neubiberg, Nürnberg, Osterode / Harz, Pfullendorf, Rügen, Soyen, Starnberger See,
Stegen bei Freiburg, Thüringer Wald, Tutzing, Waren / Müriz, Weener/Friesland, Weilheim, Weinstadt, Weissach im Tal, Wiesbaden, Wintersdorf,
Wirsberg, Landkreis Kulmbach, Zwickau.
Name und Anschrift mehrerer Täter sind ebenfalls bekannt. Ähnliche Fälle gibt es in Frankreich, Italien, Großbritannien und USA.
Während des ganzen Jahres 2003 wurden mehrere hundert Bürgerinnen und Bürger, darunter auch Kinder, mit gefährlicher Mikrowellenstrahlung (gepulste elektromagnetische Wellen) von Verbrechern terrorisiert, geschädigt und verletzt.
www.findefux.de/forum/read.php4?f=84&i=81&t=81
Die Zahl der bekannten Opfer steigt ständig.
Das „Gesundheitsmodernisierungsgesetz“ GMG (1. Gesundheitsreform aus dem Hause Ursula Schmidt) hat ebenfalls den Gefahren durch elektromagnetische Felder zugearbeitet, da viele rezeptpflichtige Chemikalien Manipulationselemente enthalten. Eine EU, die uns schwere Fortpflanzungsgifte in die Geldscheine mischt, von denen wir auch Krebs bekommen können, ist offensichtlich von Verbrechern durchsetzt. Diesen Kräften muß das Handwerk gelegt werden. Nachfolgend wird über eine Gefahr pharmazeutischer Produkte informiert, die bisher nicht im Beipackzettel steht. Nähere Auskünfte erteilt die IGUMED (Interdisziplinäre Gesellschaft für Umweltmedizin), Geschäftsstelle, Frielinger Str. 31, 28215 Bremen, Tel.: 0421/498 42 51, Fax: 0421/498 42 52, e-mail: IGUMED@gmx.de - http://www.igumed.de/
Die IGUMED führt einen Prozeß gegen diese Manipulationselemente. Der behandelnde Arzt kann nicht warten, bis sie verboten werden.
Homöopathische Arzneimittel sind frei von den nachfolgend beschriebenen Gefahren, da sie seit mehr als 200 Jahren aus Milchzucker oder Wasser oder Äthylalkohol hergestellt werden – und sonst nichts.
Rezeptpflichtige Medikamente enthalten oft Siliciumdioxid, aber der Arzt kann in der Roten Liste Alternativen suchen. So enthält L-Thyroxin von Henning Siliciumdioxid, Eferox von Hexal aber nicht bei identischem Arzneimolekül. Für andere Moleküle wie Butylscopolamin (Buscopan) gibt es leider bisher nur Dragees mit Silicium. Die versteckte Aushöhlung der Grundrechte unter Missbrauch des Gesundheitswesen ist bereits weit vorgedrungen, wie Sie dem Nachfolgenden entnehmen können. Dies muß gesehen werden auf dem Hintergrund der Forderung von David Rockefeller, dem Befehlshaber von Merkel, neunzig Prozent der Menschheit zu vernichten (Popular Reduction Program), wonach Prof. Markl, ehem. Präsident der Max-Planck-Gesellschaft, vier bis fünf Milliarden ( nicht Millionen !) Menschen aus der Bilanz entfernen will, obwohl grosse Braintrusts wie F.A.O. und Weltbank in ihren Positiv-Szenarien nachweisen, daß bereits heute fünfzig Milliarden Menschen zugleich in Würde und Wohlstand auf der Erde leben können, Tendenz steigend wegen ständig wachsender Produktivität. Einzige Voraussetzung: Einsatzreife Technologien wie der Solar-Wasserstoff-Cyclus müssen aus der Schublade geholt werden.
Die YALE-University (Yale lock = Sicherheitsschloß) im US-Staat Connecticut (CT) wurde 1701 gegründet und ist das Zentrum des US-Satanismus. Dort ist der „Skulls&Bones“-Orden angesiedelt, aus dem Bush und andere Führungskader hervorgingen und weiter hervorgehen. In YALE begann vor über 30 Jahren unter Führung des Neuropsychiaters Dr. José Delgado das globale Bevölkerungs-Manipulationsprogramm. Delgado sagte damals: „ Die Menschheit hat nicht das Recht, ihr eigenes Bewußtsein zu entwickeln. Wir brauchen ein psychochirurgisches Programm, mit dem man unsere Gesellschaft politisch kontrollieren kann. Der Zweck ist die physikalische Kontrolle des Bewußtseins. Jeder, der von der vorgegebenen Norm abweicht, kann chirurgisch verändert werden." (Congressional Record Nr. 26, Vol.1118, 24. Februar 1974, zitiert nach Dr. Helmut Lammer: "Verdeckte Operationen"). Dieses Programm war seither allen US-Präsidenten bekannt und wird mit großer Finanzausstattung bis heute weiter betrieben. Blutige chirurgische Eingriffe ins Gehirn sind inzwischen dank EDV weitgehend überflüssig, die Manipulation findet bereits in großem Umfang in den Arztpraxen statt mit meist ahnungslosen ÄrztInnen und erst Recht PatientInnen.
Biologische Gefahren durch ultrafeine Partikel: Zunächst ein Alltags-Beispiel für Trojanische Pferde in Form ultrafeiner Partikel, welche unsere biologischen Barrieren unterlaufen: Die H-Milch wird unter hohem Druck auf eine Metallplatte geschleudert, wodurch aus den eiweißumhüllten Fettkügelchen von 3 Mikron Durchmesser der Frischmilch, die die Darmwand nicht ohne komplizierten Abbauprozeß passieren können, solche von 1 Mikron Durchmesser werden, die ohne wesentlichen Abbau passieren. Dadurch bleibt die Xanthinoxidase erhalten, die in den Arterien den Schutzstoff Plasmalogen zerstört. So entstehen an den Arterieninnenwänden ultrafeine Löcher, die der Körper mit Fett und Kalksalzen auffüllt. Die Innenfläche der Arterien, die spiegelglatt sein sollte, wird unregelmäßig, der Blutdruck steigt und vor allem wird das Blut verwirbelt und kann gerinnen. Thrombose, Herzinfarkt und Schlaganfall sind die Folgen. Daher trägt H-Milch maßgeblich bei zu den Haupttodesursachen der Industrienationen. Überhaupt ist Milch kein Erwachsenengetränk ! Literatur: Deutsches Ärztemagazin, Heft 39/Sept. 1996 ) .
Veränderung unserer Erbmasse durch die Pharmazeutische Industrie (gilt nicht für Homöopathische Arzneimittel)
Die IGUMED teilt mit, daß immer mehr Arzneistoffen in der Pulverphase Silicium-Dioxid (hochdispers) zugesetzt wird, angeblich, um die Rieselfähigkeit zu verbessern, was die Produktion erleichtere. Dies bezeichnete ein Produktionsfachmann von BAYER/Leverkusen als Unfug. Jedenfalls darf von Zusatzstoffen keine Gefahr ausgehen. Diese künstlichen Mini-Partikel jedoch haben teuflische biologische Eigenschaften: sie dringen in jede Körperstruktur ein, auch ins genetische Material, und führen zu Punktmutationen. Das kann zu mißgebildeten Kindern und schweren Krankheiten einschließlich Krebsphasen führen.
Das Trojanische Pferd Silicium-Dioxid Nano:
Da viele von uns Medikamente einnehmen oder verordnen, weise ich auf den Zusatzstoff Silicium-Dioxid Nano kotiert hin, deklariert als Silicium-Dioxid mit oder ohne den Zusatz hochdispers, sofern der Hersteller der Deklarationspflicht nachkommt.
Diese Silicium-Dioxid-Nano-Partikel sind mindestens teilweise umhüllt - „kotiert“ - von einer Masse, die die Hersteller geheimhalten. Silicium-Dioxid = Quarz ist ferner bekanntlich schwingungsfähig im elektromagnetischen Feld. Es ist also wahrscheinlich, dass unsere Reagibilität sich verändert, je mehr wir uns oder unsere PatientInnen durch Medikamente mit solchen Nano-Chips aufladen. Die allgemeine Krankheitsanfälligkeit dürfte zunehmen, insbesondere Gehirn-Krebs. In der Tat treten diese Tumoren parallel zum Elektrosmog besorgniserregend häufiger auf. Auch das ADS (Aufmerksamkeitsdefizit-Syndrom der Kinder) kann hierdurch mitbegründet sein. Die Manipulierbarkeit der Gesamtbevölkerung kann im Sinne der US-Pläne um DELGADO/YALE-University zunehmen, wo hierzu u.a. der Stimoceiver entwickelt wurde. Die Bundesregierung wird dringend aufgefordert, sich mit diesem Problemkomplex zu befassen. Die seit Jahrzehnten in Yale betriebenen Forschungen missachten jegliches Persönlichkeitsrecht und stellen eine schwere Gesundheitsgefahr dar. - Der Stimoceiver: Elektronische Fernsteuerung von Lebewesen ist seit langem möglich. Bitte wirken Sie darauf hin, daß der Ärzteschaft Ortungsinstrumente zur Verfügung gestellt werden. Denn weltweit sollen tausende solcher Geräte im Einsatz sein in dem rechtsfreien Raum, den Militär und Geheimdienste für sich beanspruchen. Das darf nicht hingenommen werden. Ich selbst habe mehrere PatientInnen in meiner Behandlung, die glauben, daß sie Opfer solcher Machenschaften sind. Es geht nicht an, daß sie alle unbesehen als Psychotiker abgestempelt werden. Die hierzu vorliegende Wissenschaftliche Literatur läßt dies nicht zu. Projekte zur elektronischen Fernsteuerung von Menschen gibt es auch in der BRD. 36.000.000 DM stellte die Bundesregierung für die Entwicklung eines implantierbaren Gehirn-Bio-Chips zur Verfügung. (Quelle: Zeitschrift "Wissenschaft ohne Grenzen" Nr. 2/98). Am 9. Januar 1998 strahlte das Wissenschaftsmagazin "Modern Times" in ORF2 einen Beitrag aus, in dem ein 0, 8 mal 2 Millimeter, also reiskorngroßes, Implantat vorgestellt wurde, das lt. "Modern Times" in Zukunft allen Bundesbürgern eingesetzt werden soll. Inzwischen sind die Elemente noch kleiner. Damit ist der kriminellen Verabreichung Tür und Tor geöffnet: ein Ampullenpräparat kann etwa auf dem Weg zwischen Großhandel und Apotheke in eine normale Packung eingeschmuggelt und vom ahnungslosen Arzt implantiert werden. Dazu sagen die Kriminologen B.L. Ingraham und G.W. Smith: "Die Entwicklung von Systemen zum Austausch von Informationen durch in den Körper implantierte Sensoren wird es bald ermöglichen, menschliches Verhalten ohne direkten Kontakt zu beobachten und zu steuern. Durch diese Telemetrie können Menschen rund um die Uhr überwacht werden, und durch elektronische Eingriffe kann ihr Verhalten gesteuert werden..."(Quelle: H.Gehring+: „Versklavte Gehirne. Bewußseinskontrolle und Verhaltensbeeinflußung", amun-Verlag, Schleusesiedlung 2, D - 98553 Schleusingen). Daher dient auch Deutschland als Versuchsfeld für Implantate: So zum Beispiel seit 1993 mit dem sogenannten Smart Device, einem von einer Tochtergesellschaft der General Motors in den USA mit dem Namen Hughes Aircraft entwickelten Biochip. Auch das von der schweizerischen Firma LipoMatrix entwickelte Implantat Vigliance TM ID wird seit 1994 in Deutschland an Menschen getestet. In der oben erwähnten Sendung des Wissenschaftsmagazins „Modern Times“ wurde als Entwicklungsstätte der Gehirn-Bio-Chips die Universität Bremen genannt mit dem Professor für angewandte Informatik Dr. Klaus Haefner, email: haefner@haefner-k.de 
Für die Öffentlichkeit wird selbstverständlich der Nutzen herausgestellt und die Manipulationsabsicht verschwiegen.
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